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Prognose für 1985 und 1986: 
Vom Exportboom zur Inlandskonjunktur 

in den USA hat sich das Wirtschaftswachstum 
deutlich verlangsamt. Die Abflachung der Konjunk­
tur dürfte sich 1986 fortsetzen In Westeuropa da­
gegen werden selbsttragende Kräfte der von den 
USA ausgehenden Konjunkturabschwächung zu­
mindest einige Zeit eigene Impulse entgegenset­
zen 

Die österreichische Wirtschaft ist im 1. Halbjahr 
um rund 2%% gewachsen Im Sommer hatten die 
konjunkturellen Auftriebskräfte weiterhin die Ober­
hand Herausragend war die Entwicklung der Ex­
porte.. Österreich konnte heuer hohe Marktanteils­
gewinne im Exportgeschäft erzielen (besonders in 
den USA und einigen Oststaaten) Die Verbesse­
rung der preislichen Wettbewerbsfähigkeit und die 
Exportfinanzierung haben dabei wohl die entschei­
dende Rolle gespielt. Die Exportprognose für 1985 
wurde deshalb stark nach oben revidiert Im inter­
nationalen Reiseverkehr mußte Österreich dage­
gen große Marktanteilsverluste hinnehmen, insbe­
sondere auf dem deutschen Reisemarkt 

Die Entwicklung der Investitionstätigkeit hat die 
hohen Erwartungen bisher voll erfüllt, auch der pri­
vate Konsum hat sich deutlich belebt Die Pkw-
Käufe erreichen vor Inkrafttreten der neuen Um­
weltschutzregelungen Rekordzuwächse. Export-
und Pkw-Boom haben ein Anheben der Importpro­
gnose notwendig gemacht 

Die Leistungsbilanz ist weiterhin kein Problem 
Das zu erwartende Defizit von mehreren Milliarden 
Schilling in den Jahren 1985 und 1986 läßt sich 
ohne Schwierigkeiten finanzieren 

Angesichts der zur Zeit günstigen Konjunkturindi­
katoren für Westeuropa und Österreich können 
die Wachstumsprognosen für 1985 und 1986 un­
verändert beibehalten werden. Während das 
Wachstum heuer primär vom Export getragen ist, 
wird es sich im nächsten Jahr vorwiegend auf die 
Inlandsnachfrage stützen Die Steigerungsrate des 
österreichischen Exports wird sich 1986 halbieren 
Einerseits wird sich die internationale Konjunktur 
verflachen; andererseits kann nicht angenommen 
werden, daß die außerordentlich hohen Marktan­
teilsgewinne auch im nächsten Jahr anhalten wer­

den. Konsum- und Investitionssteigerungen wer­
den sich nächstes Jahr in abgeschwächtem 
Tempo fortsetzen, gleichzeitig wird auch der Im­
portsog nachlassen. Die Unsicherheit für das 
nächste Jahr liegt vor allem darin, ob es Westeu­
ropa tatsächlich gelingt, sich konjunkturell von 
den USA abzukoppeln Die vom Exportboom indu­
zierte Investitionsbelebung ist zwar ein Indiz dafür, 
doch bleibt abzuwarten, wie lange die selbsttra­
genden Kräfte reichen 

Auf dem Arbeitsmarkt klaffen Beschäftigungs­
und Arbeitslosigkeitsentwicklung auseinander, 
weil das Arbeitsangebot von Frauen heuer stark 
zunimmt Sowohl die Beschäftigung als auch die 
Arbeitslosigkeit von Frauen hat deutlich steigende 
Tendenz Die Arbeitslosenrate der Männer geht 
dagegen zurück, und die Industriebeschäftigung 
steigt erstmals seit 1980 etwas.. Wenn der starke 
Zustrom von Frauen auf den Arbeitsmarkt anhält, 
wird die Arbeitslosenrate nächstes Jahr insgesamt 
auf 4,9% steigen, obwohl es um 12 000 unselb­
ständig Beschäftigte mehr geben wird 

Die Preisprognose wurde für 1985 und 1986 etwas 
herabgesetzt Heuer sind Inlandsfaktoren dafür 
verantwortlich: Fleisch ist billiger, und Dienstlei­
stungen sind nur wenig teurer geworden. Im näch­
sten Jahr werden vor allem die Auswirkungen der 
Dollarabwertung die Inflationsrate auf 3% drücken 

Hauptergebnisse der Prognose 
1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru i to - In landsproduk t real . + 2 1 + 2 0 + 3 0 + 2 5 

nominel l + 6 1 + 6.9 + 6 0 + 5 7 

Wer tschöp fung Industr ie 1 ) real + 0 9 + 5 2 + 4 5 + 3 0 

Privater Konsum real + 5 4 - 0.8 + 2.5 + 1 8 

Ausrüs tungs inves i i t ionen real - 2 7 + 4 6 + 9 0 + 5 0 

Bauinvest i t ionen real + 0 6 - 0 5 ± 0 0 + 1,5 

Warenexpor te real + 3 9 + 1 0 0 + 12,5 + 6 0 

nominel l + 3 9 + 135 + 16,5 + 9 7 

Waren impor te real + 5 8 + 8 5 + 6 5 + 4 5 

nominel l + 4 7 + 12,8 + 1 2 0 + 7 5 

Handelsbi lanz Mrö S - 7 0 8 - 7 7 6 - 6 5 . 3 - 6 9 0 

Leistungsbi lanz U r d S + 4 0 - 1 0 8 - 3 1 - 5,6 

Verbraucherpre ise + 3,3 + 5 6 + 3 5 + 3 0 

Arbei ts losenrate in °M 4 5 4 5 4 7 4 9 

') Einschl ießl ich Bergbau 
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Konjunktur in Westeuropa günstiger als in den USA 

Das Wirtschaftswachstum der Industriestaaten 
schwächte sich heuer ab Das geht hauptsächlich auf 
die deutliche Wachstumsverlangsamung in den USA 
zurück Nach einem der kräftigsten Aufschwünge seit 
dem Korea-Krieg stellten sich im 1 Halbjahr 1985 
Stagnationstendenzen ein, die mit dem kräftigen Im­
portsog und Lagerabbau in Zusammenhang standen 
Das reale Bruttoinlandsprodukt der USA wuchs nur 
noch um etwa 1%, 
Die Prognosen der OECD und der US-Regierung, die 
ein Wirtschaftswachstum von etwa 3% erwarteten, 
sind nicht mehr als realistisch anzusehen Sie würden 
ein Wachstum von 5% im 2 Halbjahr voraussetzen 
Nach der Einschätzung des Institutes wird die 
Wachstumsrate im Jahresdurchschnitt kaum über 2% 
hinausgehen Das setzt bereits voraus, daß die sin­
kenden Zinsen die Nachfrage etwas beleben und sich 
die Lager-Umsatz-Relation von ihrem Tief erholt 
Die amerikanische Geldpolitik war in den letzten Mo­
naten deutlich expansiv, um den Rezessionstenden­
zen entgegenzuwirken Die Geldmenge wuchs seit 
Mai etwa doppelt so rasch wie vorgesehen Diese ex­
pansive Linie stärkt die Erwartung, daß die amerikani­
sche Konjunktur nicht unmittelbar in eine Rezession 

abgleitet. Darüber hinaus wird der sinkende Dollar­
kurs die Wettbewerbsfähigkeit der US-Wirtschaft 
stärken Von der Fiskalpolitik sind eher restriktive 
Wirkungen zu erwarten. Das Haushaltsdefizit soll ab­
gebaut werden, um eine Kürzung der Rüstungsaus­
gaben wird noch gerungen Das Wirtschaftswachs­
tum dürfte 1986 in den USA zwischen 1% und 2% 
liegen Ein neuerlicher Aufschwung erscheint derzeit 
eher unwahrscheinlich Die jüngsten Daten über Indu­
strieproduktion, Bautätigkeit, Auftragseingänge und 
Einzelhandelsumsätze lassen keine Auftriebskräfte 
erkennen Auch von den verfügbaren Einkommen 

Annahmen über die internationale Konjunktur 
1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Bru t lo - In landsproduk t real 

USA 3 7 6.8 2 0 + 1 0 

Japan + 3 4 + 5,8 4 5 4 0 

BRD . . + 1 3 + 2 6 + 2 5 + 2,5 

OECD-Europa + 1 4 + 2 4 + 2.5 + 2.5 

OECD insgesamt 2 7 + 4 9 + 25 + 2 0 

Wel thandel , real + 2 0 9.0 + 5 0 + 4 0 

We I t rohstof fpre ise 
HWWA-Index Dol iarbasis gesamt — 8,5 2 0 — 6 0 — 2 0 

Gesamt ohne Energ ierohsto f fe + 4 4 + 1 9 - 8.0 - 1 0 

Erdölpre is 
Durchschn i t t l i cher Impor t ­

pre is OECD S je Barre l 29,3 28,0 27,5 27 0 
Wechse lkurs S je $ 17 96 20 01 21 00 19,50 
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und der Investitionsneigung sind kaum Anstöße zu 
erwarten 
Der Kursverfall des Dollars dürfte sich fortsetzen Die 
nichterfüllten Wachstumserwartungen bei weiterhin 
hohem Leistungsbilanzdefizit und die ungewöhnlich 
lockere Haltung der US-Zentralbank sprechen jeden­
falls für einen weiteren Rückgang des Dollarkurses. 
Infolge der üblicherweise starken Verzögerungen 
zwischen Geldmengenexpansion und Anziehen der 
Geldnachfrage könnten die Zinssätze auch 1986 nied­
rig sein 
Eine Straffung der Geidpolitik — um das Geldmen­
genwachstum nicht allzu weit über den Zielkorridor 
hinausschießen zu lassen — würde einem weiteren 
Abbröckeln des Dollarkurses entgegenwirken 
Da die USA als Konjunkturlokomotive in hohe Lei­
stungsbilanz- und Budgetdefizite geraten sind, drän­
gen sie Japan und die Bundesrepublik Deutschland 
immer stärker zu einem Expansionskurs Abgesehen 
von einem Mitziehen mit den von den USA ausgehen­
den Zinssenkungen wurde ein solches Anliegen zu­
rückgewiesen 
In der Bundesrepublik Deutschland und in Japan 
konnten die Budgetdefizite im gleichen Ausmaß ab­
gebaut werden, in dem die Leistungsbilanzüber­
schüsse gesteigert wurden (Die Überschüsse des 

privaten Sektors sind trotz Investitionsbelebung bis­
her unverändert geblieben.) Die USA sind aber auf 
längere Sicht nicht in der Lage, die hohen Defizite zu 
tragen Der niedrige Dollarkurs verbessert zwar die 
Konkurrenzfähigkeit der US-Wirtschaft und vermin­
dert damit den Ruf nach protektionistischen Maßnah­
men. Doch ist mit einer umgehenden Verringerung 
des US-Leistungsbilanzdefizits nicht zu rechnen, weil 
sich die Abwertung erst mit einer Verzögerung aus­
wirkt und die Importnachfrage der Handelspartner ge­
dämpft ist 
Die nachlassende Aktivität in den USA wird insbeson­
dere die wirtschaftliche Entwicklung in Japan und Ka­
nada beeinträchtigen. Insgesamt wird sich das 
Wachstum des Welthandels weiter verlangsamen. Die 
Nachfrageschwäche auf dem Erdölmarkt wird einen 
leichten Rückgang der Erdölpreise zur Folge haben, 
die übrigen Rohwarenpreise dürften sich (auf Dollar­
basis) nur wenig verändern. 
Die Preisentwicklung wird auch im kommenden Jahr 
kein ernstes wirtschaftspolitisches Problem darstel­
len Nur in den USA könnte ein stärkerer Kursverfall 
des Dollars den Preisauftrieb durch höhere import-
preise verstärken. 
Die Arbeitslosigkeit wird trotz einer Steigerung der 
Beschäftigung nicht zurückgehen In den USA dürfte 
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die Arbeitslosenrate 1986 leicht auf 7%% zunehmen, 
in den EG-Ländern auf hohem Niveau (11%) stagnie­
ren 
In Europa rechnet man damit, daß das im längerfristi­
gen Vergleich mäßige Wirtschaftswachstum von 2% 
bis 2 / 2 % auch im nächsten Jahr anhalten wird Das 
bedeutet, daß sich Westeuropa von den USA kon­
junkturell abkoppeln kann, nachdem es bisher vom 
amerikanischen Aufschwung und dem hohen Dollar­
kurs stark profitierte Im 1 Halbjahr 1985 hat sich die 
Wirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland, Groß­
britannien, Italien, der Schweiz und Österreich dyna­
misch entwickelt 
Die deutsche Wirtschaft ist im 1. Halbjahr um gut 2% 
gewachsen. Nach einer witterungsbedingten Kon­
junkturpause zu Jahresbeginn haben sich die Auf­
triebskräfte im II Quartal wieder eindeutig durchge­
setzt Die Exporte (etwa +7% real im I.Halbjahr) 
steuerten wesentlich zum Wachstum bei, aber auch 
die Investitionstätigkeit ist angesprungen Die Investi­
tionspläne der deutschen verarbeitenden Industrie 
sehen heuer eine Ausgabensteigerung um 14% vor 
Im kommenden Jahr wird die deutsche Wirtschaft 
voraussichtlich rascher als jene Westeuropas wach­
sen (in der ersten Hälfte der achtziger Jahre ist sie 
um fast 1/2 Prozentpunkt zurückgeblieben). Die 
Steuersenkung dürfte nahezu 1/2 Prozentpunkt zum 
Wachstum beitragen Sie konzentriert sich vor allem 
auf Familien, also auf Schichten mit hoher Konsum­
neigung. Allerdings ist geplant, in anderen Bereichen 
einzusparen und das Haushaltsdefizit konstant zu 
halten 

Sinkendes Zinsniveau 

Ausgehend von den USA sind auf den internationalen 
Finanzmärkten weitere Zinssenkungen zu erwarten 
Wie in der Vergangenheit werden sie sich in den 
europäischen Hartwährungsländern nur abge­
schwächt niederschlagen, weil hier das Zinsniveau 
viel niedriger ist Die österreichischen Währungsbe­
hörden bemühen sich einerseits, das allgemeine 
Zinsniveau parallel zur Entwicklung in der BRD nach 
unten zu drücken Dies hat sich zuletzt im August in 
einer Diskontsatzsenkung (auf 4%) sowie in der Um­
schichtung der Bankenrefinanzierung von Lombard­
krediten auf Offenmarktg esc hafte niedergeschlagen 
Diese erlauben der Notenbank mehr kurzfristige Fle­
xibilität in der Zinsgestaltung auf dem Geldmarkt.. 
Auf der anderen Seite sind die Währungsbehörden al­
lerdings auch bestrebt, die Verbesserung der Er­
tragslage der Banken zu fördern, sodaß es entgegen 
dem allgemeinen Zinssenkungstrend partiell zu Zins­
steigerungen gekommen ist: Erst im Sommer wurden 
Darlehenszinsen der Banken um etwa % Prozent­
punkt angehoben. Im Herbst kann mit einer Rück­

nahme der Zinssätze gerechnet werden, doch hän­
gen Zeitpunkt und Ausmaß auch von der Bereitschaft 
der Sozialpartner ab, einer Senkung des Eckzinssat­
zes unter das derzeitige Niveau von 4% zuzustim­
men. 
Obwohl die österreichischen Zinssätze sowohl auf 
dem Geldmarkt als auch auf dem Rentenmarkt in den 
letzten Monaten merklich gesunken sind, hat sich der 
Zinsabstand zur Bundesrepublik Deutschland nicht 
verringert Er beträgt derzeit auf beiden Teilmärkten 
etwa + 1 Prozentpunkt. 
Das Nettodefizit des Bundes dürfte heuer wie erwar­
tet bei etwa 60 Mrd S liegen (4,4% des BIP) Die 
Steuereinnahmen waren zwar in einigen Bereichen 
(Lohn-, Einkommen- und Körperschaftsteuer) über­
durchschnittlich Die Mehrwertsteuereinnahmen blie­
ben jedoch hinter den Erwartungen zurück (insbe­
sondere weil das Wirtschaftswachstum in höherem 
Maß auf mehrwertsteuerfreie Exporte zurückgeht) 
Der Bund forciert heuer die Inlandsfinanzierung (Di­
rektkredite), sieht sich aber einer schwachen Renten­
marktnachfrage gegenüber 
Der Aufwand für ÖIAG und CA-Betriebe verteilt sich 
in Form von Annuitätenzuschüssen über mehrere 
Jahre Heuer macht der Aufwand für die ÖIAG 
1,6 Mrd S aus 
Im nächsten Jahr dürfte das Nettodefizit — nach vor­
läufigen Informationen — voraussichtlich auf etwa 5% 
des BIP steigen Höhere Zinsenzahlungen und Bun­
deszuschüsse zur Sozialversicherung sind der 
Hauptgrund für die erwartete Zunahme des Nettodefi­
zits. 
Die Einkommensentwicklung dürfte im Jahresdurch­
schnitt 1985 mit + 5 / 2 % pro Kopf etwas schwächet 
sein als zuletzt angenommen wurde Da aber auch 
der Preisauftrieb nachläßt, bleibt die Realeinkom­
menseinschätzung unverändert 
Die Herbstlohnrunde findet zwar unter einer günsti­
geren Konjunktur- (und Gewinn-)situation statt als in 
den letzten Jahren Doch lassen der schwächere 
Preisauftrieb, die weitere Zunahme der Arbeitslosig­
keit und die Verhandlungen um Verkürzung der Ar­
beitszeit eher niedrigere Lohnabschlüsse erwarten. 

Belebung des privaten Konsums 

Die Ausgaben der privaten Haushalte lagen im 
II Quartal real um etwa 2% über dem Vorjahresni­
veau Vor allem die Nachfrage nach dauerhaften Kon­
sumgütern hat sich im Frühjahr kräftig belebt Die un­
veränderte Konsumprognose impliziert für die zweite 
Jahreshälfte eine weitere Beschleunigung des Kon­
sumwachstums Dafür sprechen die günstige Liquidi­
tätslage der Haushalte infolge freiwerdender Bau­
spargelder und die außerordentlich starke Pkw-Nach-
frage Im Juli lagen die Pkw-Neuzulassungen um 60% 
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Entwicklung der Nachfrage 
1984 1985 1986 1984 1985 1986 

Mrd S Veränderung 
gegen das Vorjahr 

i n % 

Real (zu Preisen von 1976) 

Privater K o n s u m 481 8 493 8 502 7 - 0 8 + 2,5 + 1 8 
Öffent l icher K o n s u m 156 4 158 8 161 2 + 0 9 + 1,5 + 1.5 
B ru t to - A n lagei n vest iti Q n e n 188 9 197 4 203 9 + 2 0 + 4 5 + 3 3 

Bauten (netto)') 93 9 93 9 95.3 - 05 ± 00 + 15 

Ausrüstungen (netto)') 85 0 927 97 3 + 46 + 90 + 50 

Lagerbewegung u n d 
Stat is t ische Differenz 28 8 15 8 21 6 

Ver fügbares Güter - und 
Le is tungsvo lumen 855 9 865,8 889,4 + 3 6 + 1 2 + 2 7 

Plus Expor te i w S ' ) 346 6 383 4 397 4 + 3 5 + 1 0 6 + 3 7 
Warenverkehr 3 ) 237 2 266 9 282,9 + 1 0 0 + 12 5 + 6 0 
Reiseverkehr 62 9 64,8 66,8 + 1 9 + 3 0 + 3 0 

Minus Impor te i w S ' | 339 7 360,8 376 6 + 7 7 + 6 2 + 4 4 
Warenverkehr 3 ] 280 0 298 2 311 6 + 8 5 + 6 5 + 4,5 
Reiseverkehr 34 2 36 6 38 4 + 4 6 + 7 0 + 5 0 

Bru t to - In landsproduk t 862 8 888 4 9 1 0 2 + 2 0 + 3 0 + 2 5 
Bru t to - In landsproduk t 

nominel l 1 289 7 1 366 5 1 446 6 + 6 9 + 6 0 + 5 7 

'} Ohne Mehrwer ts teuer — J | Ohne Transi tverkehr [einschl ießl ich Transitsaldo) — 
3 ) Laut Außenhandelsstat is t ik — ' ) Ohne Transi tverkehr 

höher als im Vorjahr. Die starke Dynamik der Pkw-
Nachfrage geht auf Vorkäufe zurück, die mit den 
neuen Umweltschutzregelungen zusammenhängen 
im Oktober werden Neuwagen über 1 500 cm 3 Hub­
raum, die nicht mit Katalysator ausgestattet sind, in 
die nächsthöhere Steuerklasse umgereiht.. Im näch­
sten Jahr werden die Verkäufe in der Hubraumklasse 
über 1.500 cm 3 zurückgehen Jene der unteren Hub­
raumklassen werden dagegen auf Grund von Vorzieh­
käufen steigen, weil diese Neuwagen (ohne Katalysa­
tor) mit Oktober 1986 in die nächsthöhere Steuer­
klasse umgereiht werden Insgesamt dürfte die Pkw-
Nachfrage im nächsten Jahr günstigenfalls stagnie­
ren 
Die Konsumprognose impliziert für 1985 einen Rück­
gang der Sparquote um rund 1 Prozentpunkt (frei­
werdende Bauspargelder), wodurch der Anstieg des 

Löhne, Wettbewerbsfähigkeit 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t toverd iens te j e Arbe i tnehmer + 7 6 + 5,8 + 4 7 + 4 4 + 5.5 + 4,5 
Rea le inkommen je Arbe i tnehmer 

b ru t to + 0 1 - 0 , 5 + 1.5 - 1 3 + 2 0 + 1,5 
ne t to - 1 1 - 0 8 + 1 4 - 2 2 + 1 0 + 0,5 

Net to-Massenein k o m m e n nominel l + 6 9 + 6 2 + 4,8 + 4 2 + 5 3 + 4 3 

Lohns tückkos ten 

Gesamtwi r tschaf t + 8 1 + 3 5 + 2 2 + 2 9 + 3 , 5 + 2 4 
Industr ie + 7 1 + 2 4 - 0 3 - 1 , 3 + 1 0 + 1 0 

Relative A rbe i t s kos ten 1 ! 

gegenüber d e m Durchschn i t t 
der Handelspar tner - 3 7 - 0 3 - 0 3 - 2 9 - 0 0 - 0 3 

gegenüber der BRD + 3 0 - 0 . 2 - 0 0 - 0 9 + 0 5 ± 0 0 

Effekt iver Wechse lkurs 

real - 4 , 4 + 0 6 + 0,8 + 0 4 - 1 1 - 0 3 
nominel l - 1 2 + 3 7 + 4 2 + 0 9 + 1 4 + 2 2 

') In e inhei t l icher Währung ; Minus bedeute t Verbesserung der Wet tbewerbs fäh ig ­

keit 

Privater Konsum 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjah in % rea 

Privater Konsum + 0 4 + 1 4 + 5 4 - 0 8 + 2 5 + 1,8 

Dauerhafte Konsumgüte r - 3 5 + 2 6 + 15 5 - 1 0 7 + 6 0 + 2 0 

Nicht dauerhafte 
Konsumgüte r und 
Dienst le is tungen + 0 9 + 1 3 + 4 0 + 0 7 + 2 0 + 1 8 

Massene inkommen - 0 5 - 0 2 + 1 6 - 1 4 + 1 7 + 1 2 

Ver fügbares persönl iches 
E inkommen - 2 2 + 3 7 + 3 9 + 0 2 + 1 4 + 2 3 

Sparquote, in % des verfüg­
baren Einkommens 8 1 101 89 98 88 92 

Beitrag zum realen Wirtschaftswachstum 
1984 1985 1986 

in P rozen tpunk ten 

Privater Konsum - 0 4 + 1 4 + 1 0 

Öffent l icher Konsum + 0 2 + 0.3 + 0,3 

Brut to-Anlageinvest i t ionen + 0 4 + 1 0 + 0 7 

Ausrüs tungen + 0 4 + 0 9 + 0 5 

Bauten - 0 1 ± 0 0 + 0 2 

Lagerveränderung und Stat ist ische Dif ferenz + 3.3 - 1 5 + 0 7 

Expor te i w S + 1 4 + 4 2 + 1 6 
Waren + 2.5 + 3 4 + 1 8 

Minus Impor te t w S + 2 9 + 2 4 + 1 8 

Waren + 2 6 + 2 1 + 1 5 

Bru t to - In landsproduk t + 2 0 + 3 0 + 2 5 

Vorjahres wieder ausgeglichen wird. Die Prognose 
der gesamten Spareinlagenentwicklung (nicht nur 
Haushalte) mußte für heuer etwas herabgesetzt wer­
den ( + 7,5% gegen das Vorjahr), um der bisherigen 
schwachen Entwicklung Rechnung zu tragen. Im 
kommenden Jahr dürfte die Sparquote leicht stei­
gen 
Die Bauwirtschaft hat sich im II. Quartal erholt. Es 
wird erwartet, daß das saisonbereinigte Niveau des 
II Quartais gehalten werden kann Das bedeutet für 
den Jahresdurchschnitt eine Stagnation. Zuwächse 
gab es vor allem im Straßenbau, im Wohnbau war da­
gegen keine Belebung zu verzeichnen Das Pro­
gramm zur Althaussanierung dürfte heuer noch we­
nig bringen und sich erst im nächsten Jahr voll aus­
wirken. 
Für 1986 wird eine leichte Zunahme erwartet, vorwie­
gend aus statistischen Gründen {witterungsbedingte 
Ausfälle im I. Quarta! 1985). Für eine echte Belebung 
in der Bauwirtschaft gibt es derzeit keine Anzei­
chen 
Im 1 Halbjahr wurde real um 9% mehr als im Vorjahr 
in Ausrüstungen investiert. In den letzten Monaten 
wurden auch die Kredite an die Industrie stärker aus­
geweitet. Die gute Exportkonjunktur sollte die Investi­
tionsneigung weiter stärken, sodaß auch im nächsten 
Jahr mit einem spürbaren Zuwachs zu rechnen ist 

Exporte heuer noch günstiger als erwartet 

Die österreichischen Warenexporte sind im 1. Halb­
jahr nominell um 17% gestiegen. Österreich konnte 
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unerwartet hohe Marktanteilsgewinne erzielen, vor al­
lem in einigen Ländern Osteuropas (Polen, Rumä­
nien), in den USA und in geringerem Maß auch in der 
Bundesrepublik Deutschland Die Exportprognose 
wurde deshalb kräftig nach oben revidiert (von 
+ 81/3% auf +121/2% real) 
Die Statistik der Außenhandelspreise für Investitions­
güter gibt derzeit kein plausibles Bild Die statistisch 
ausgewiesenen Exportpreise wurden deshalb — ent­
sprechend der Preisentwicklung im Ausland — nach 
oben, die Importpreise nach unten korrigiert Dem­
nach ergibt sich für das 1 Halbjahr eine reale Export­
steigerung von etwa 13%, in Westeuropa betrug der 
Zuwachs nur rund 7% Die außerordentlich starken 
realen Marktanteilsgewinne Österreichs sind ange­
sichts der oft beklagten ungünstigen Struktur Öster­
reichs schwer zu erklären: Hoher Dollarkurs, Exportfi­
nanzierung, Zulieferungen an die deutsche Autoindu­
strie (Motoren) und Mikro-Chip-Produktion dürften 
jedenfalls eine Rolle spielen. 
Die Exportprognose für das kommende Jahr bleibt 
unverändert ( + 6% real) Sie gründet sich auf eine 
Abschwächung der internationalen Konjunktur und 
des Warenhandels Es wird unterstellt, daß die Markt­
anteilsgewinne nicht anhalten werden 
Die Terms of Trade entwickeln sich parallel zur Dollar­
entwicklung Sie haben sich mit der Dollaraufwertung 
verschlechtert und werden sich im kommenden Jahr 
bei einer Dollarabwertung verbessern 
Mit der Anhebung der Exportprognose wurden auch 
die Importe nach oben revidiert, allerdings in schwä­
cherem Ausmaß Die Verschiebung der Nachfrage­
struktur zu Pkw und Investitionsgütern verstärkt 
heuer den Importsog 
Der Aktivsaldo im Transithandel mußte stark nach 
oben korrigiert werden, weil die hohen Jänner- und 
Februar-Werte offensichtlich in höherem Maße als 
bisher angenommen auf Lagerbewegungen und Zah­
lungszieleffekten beruhen, die ihre Gegenbuchung 
schon 1984 hatten. Die Zuwachsrate der Exporte 
i w S und i e. S weist deshalb in den Prognosejah-
ren erratische Schwankungen auf Das Nachfrageag­
gregat "Lagerveränderung und Statistische Differenz" 
ist durch diesen Sondereffekt beim Transithandel ver­
zerrt und nicht interpretierbar Schaltet man den Son­
dereinfluß aus, bewegt sich diese Größe in den Jah­
ren 1984 bis 1986 bei rund 20 Mrd S (real) 

Österreich verliert Marktanteile im internationalen 
Reiseverkehr 

Der Welttourismus entwickelt sich weiterhin günstig 
Die realen Einnahmen Westeuropas aus dem interna­
tionalen Reiseverkehr dürften 1985 um etwa 7% zu­
nehmen Der österreichische Ausländerfremdenver­
kehr verzeichnete zwar auch Zuwächse, mußte aber 

deutliche Marktanteilsverluste — vor allem auf dem 
deutschen Markt — hinnehmen 
Die Ausländernächtigungen sind im 1. Halbjahr um 
gut 2%, die realen Einnahmen um 1 Prozentpunkt ra­
scher gewachsen Der Städtetourismus florierte, in 
den ländlichen Gebieten war die Entwicklung weniger 
günstig Die Nächtigungen von Gästen aus der Bun­
desrepublik Deutschland waren im 1 Halbjahr um nur 
1/2% höher als im Vorjahr, obwohl das Vorjahresniveau 
durch die Arbeitskämpfe gedrückt war 
Die Prognose der Einnahmen aus dem Reiseverkehr 
für 1985 mußte auf + 3 % real zurückgenommen wer­
den, weil die Marktanteilsverluste Österreichs stärker 
als erwartet ausfielen. Begünstigt waren vor allem die 
südöstlichen Mittelmeerländer (Türkei, Griechenland, 
Jugoslawien) 
Im nächsten Jahr sollte sich eine weitere leichte Er­
holung der Nachfrage in der Bundesrepublik 
Deutschland günstig auf den österreichischen Reise­
verkehr auswirken Es werden aber besondere An­
strengungen notwendig sein, um die Marktanteilsver­
luste auf dem deutschen Sommer-Reisemarkt in 
Grenzen zu halten Der Kursverfall des Dollars wird 
die Zunahme der US-Touristen bremsen. Insgesamt 
ist mit einem mäßigen Anstieg der Nächtigungen zu 
rechnen 
Während sich die kräftige Belebung des internationa­
len Tourismus in den österreichischen Fremdenver­
kehrsorten nur begrenzt niederschlug, zeigte sie sich 
sehr deutlich in den Urlaubsreisen der Österreicher 
Die realen Ausgaben der österreichischen Urlauber 
im Ausland steigen heuer voraussichtlich um 7% und 
im nächsten Jahr nicht viel schwächer. 

Leistungsbilanz weiterhin unproblematisch 

Der Warenhandel mit dem Ausland wird sowohl für 
1985 als auch für 1986 etwas günstiger eingeschätzt 
als bei der letzten Prognose Weniger günstig wird 
hingegen in beiden Jahren die Reiseverkehrsentwick­
lung sowie der Saldo der Kapitalerträge beurteilt Für 
die Leistungsbilanz folgt daraus für 1985 ein Defizit 
von rund 3 Mrd S und für 1986 von rund 5% Mrd S 
Das Defizit könnte etwas höher sein, wenn sich die 
"Nicht in Waren oder Dienste unterteilbaren Leistun­
gen" — für die eine "No-changea-Prognose gemacht 
wird — weiterhin so ungünstig entwickeln wie im 
1 Halbjahr (—4,3 Mrd S gegen das Vorjahr). Die Po­
sition "Statistische Differenz", die nicht mehr in der 
Leistungsbilanz verbucht wird, wies dagegen einen 
steigenden Überschuß auf 

Die Finanzierung dieser Defizite bereitet grundsätz­
lich keine Schwierigkeiten, obwohl gleichzeitig auch 
die Kapitalbilanz erhebliche Nettoabflüsse aufweist 
Verglichen mit den kumulierten Werten des Vorjahres 
( + 3,8 Mrd. S) drehte sich der Saldo des gesamten 
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Kapitalverkehrs im 1 Halbjahr 1985 auf —21,6 Mrd S 
Im langfristigen Kapitalverkehr erfolgte eine Drehung 
von + 3,2 Mrd S auf — 13,3 Mrd S. Diese ist teil­
weise einer Zunahme der Forderungen von Wirt­
schaftsunternehmungen und Privaten (Kauf ausländi­
scher Wertpapiere) überwiegend aber einer Verrin­
gerung der neueingegangenen Verpflichtungen von 
Kreditunternehmungen (von 19,8 Mrd S auf 
3,9 Mrd. S) zuzuschreiben Letzteres hängt mit der 
reichlichen Bankenliquidität und der deshalb geringe­
ren Notwendigkeit zur Auslandsrefinanzierung (ins­
besondere bei den Exportkrediten) zusammen. 

Produktivität 
1981 1982 1983 1984 1985 1986 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Bru t to - In landsproduk t real - 0 1 + 1 2 + 2 1 + 2 0 + 3 0 + 2 5 
Erwerbs tä t ige ' ] - 0 3 - 1 4 - 0 8 + 0 1 + 0,3 + 0 2 
Produkt iv i tät 

BIP je Erwerbs tä t igen + 0 1 + 2 7 + 2 9 + 1 9 + 2 7 + 2 3 

Indus t r ieproduk t ion - 0 2 - 0 3 + 1 0 + 5 1 + 4.5 + 3 0 
Indust r iebeschäf t ig te - 2 5 - 4 1 - 4 . 0 - 0 7 + 0 2 - 0 2 

Stundenprodukt iv i tä t 
in der Industr ie + 2 7 + 3 , 8 + 5 3 + 5 1 + 4 3 + 3 7 

Geleistete Arbei tszei t je 
Arbe i ts tag und Industr ie­
arbei ter . - 0 5 - 0 4 - 0 4 + 1 6 - 0 5 - 0 5 

' ] Unselbständige und Selbständige laut Volkswir tschaf t l icher Gesamt rechnung 

Österreichische Wirtschaft im 1 Halbjahr um 2%% 
gewachsen 

Das reale Brutto-Inlandsprodukt ist im 1 Halbjahr um 
etwa 2%% gewachsen, wobei es heuer einen Arbeits­
tag weniger gab Da es im 2 Halbjahr um zwei Ar­
beitstage mehr geben wird, genügt ein gleich hoher 
arbeitstägig bereinigter Zuwachs, um im Jahres­
durchschnitt ein Wachstum von 3% zu erreichen 
Die Industrieproduktion wurde gegenüber der Juni-
Prognose etwas nach oben korrigiert (auf +4,5%) 
Entscheidend dafür war die günstigere Exportkon­
junktur Die Industrieproduktion (ohne Energie) ist im 
1 Halbjahr arbeitstägig bereinigt um 5% gewachsen 
Die Produktion im Vorprodukt- und Grundstoffbe­
reich ließ saisonbereinigt etwas nach, der Investi­
tionsgütersektor wurde dagegen voll vom Auf­
schwung erfaßt Auch die jüngsten Daten weisen auf 
ein Anhalten der Konjunktur hin Industrieproduktion, 
Auftragseingänge, Exporte und Einzelhandelsum­
sätze entwickelten sich zuletzt günstig 

Entwicklung der realen Wertschöpfung 

Sachgü te rp roduk t i on und Bergbau 

Industrie und Bergbau 

Gewerbe . 

Energ ie- und Wasserversorgung 
Bauwesen 
Hande l ' ] 

Verkehr und Nachr ich tenübermi t t lung 
V e r m ö g e n s v e r w a l t u n g ' ] . 
Sonst ige private D iens te 3 ] 
Öf fent l icher Dienst 

1984 1985 1986 
Zu Preisen von 1976 

in Mrd S 

262 7 273 9 282 4 

2002 2092 215 7 

62.5 64 7 66 7 

27 2 28 6 
55 9 55 9 

141 5 146 5 149 6 

53.6 55 0 5 6 4 
1 0 6 6 109,3 1 1 2 0 

3 3 1 33.8 34,5 
. 113,5 115.2 116.9 

29 2 

56 8 

1984 1985 1986 
Veränderung gegen 

das Vorjahr in % 

+ 4 4 + 4 3 + 3 0 

+52 +45 +30 

+20 +35 +30 

+ 1.5 + 5 0 + 2 0 

- 0 . 2 ± 0 0 + 1 5 
- 0 5 + 3 5 + 2 0 

+ 3 3 + 2 , 5 + 2 5 

+ 2 8 + 2 , 5 + 2 5 

+ 2 3 + 2 0 + 2 0 
+ 1,4 + 1 . 5 + 1 , 5 

Wer t schöp fung ohne Land- und 
Fors twi r tschaf t . . 

Land- und Forstwi r tschaf t 

Wer t schöp fung der Wir tschaf ts-
be re i che 1 ] 

B ru t to - In landsproduk t 

794 1 818 2 837,8 + 2,3 + 3 0 + 2 4 
42,4 42,4 43.7 + 1 . 3 ± 0 , 0 + 3 , 0 

836,5 860 6 881 5 + 2 2 + 3 0 + 2,5 

8 6 2 8 8 8 8 4 9 1 0 2 + 2 0 + 3 0 + 2 . 5 

' ] Einschl ießl ich Behe rbe rgungs - u n d Gasts tä t tenwesen — 2 | Banken und Versi­
che rungen , Real i tä tenwesen sowie Rech ts - und Wir tschaf tsd ienste — 3 ] Sons t ige 
Dienste private Dienste ohne Erwerbscharak ter und häusl iche Dienste — ' ) Vor 
Abzug der imput ie r ten Bankdienst le is tungen und vor Z u r e c h n u n g der Impor tabga­
ben und der Mehrwer ts teuer 

Die Zunahme der Wertschöpfung des öffentlichen 
Dienstes wurde für 1985 und 1986 um '/2 Prozent­
punkt herabgesetzt, weil die Beschäftigungszählung 
der Sozialversicherung für den öffentlichen Dienst 
von den Volkseinkommensrechnern im Statistischen 
Zentraiamt nunmehr wohl zu Recht als überhöht an­
gesehen wird (Umschulungen u a ) Die übrigen Ag­
gregate der Entstehungsseite weisen kaum Verände­
rungen gegenüber der letzten Prognose auf 

Steigendes Arbeitsangebot von Frauen 

Die relativ günstige Konjunkturlage prägte auch den 
Arbeitsmarkt Die Beschäftigung expandierte im Jufi 
insgesamt um 18600 oder 0,7% Der Expansions­
schwerpunkt lag bei den Frauen ( + 12 400 oder 
+ 1,1%). Diese Beschäftigungsausweitung wird nun 
nicht ausschließlich durch Inländer gespeist, da auch 
die Zahl der ausländischen Arbeitskräfte um 1 500 zu­
genommen hat. Das Stellenangebot fügt sich gleich­
falls in diesen Rahmen: Die Zahl der offenen Stellen 
ist seit dem Vorjahr um zwei Fünftel ( + 6 600) gestie­
gen 
Demgegenüber läßt sich die stetig gestiegene Ar­
beitslosigkeit nicht ohne weiteres in dieses Bild ein­
ordnen. Trotz des relativ schwächeren Beschäfti­
gungszuwachses hat die Zahl der männlichen Ar­
beitslosen das Vorjahresniveau schon im Mai erreicht 
und ab Juni unterschritten, im Gegensatz zu den 
Frauen, deren Zahl — trotz des vergleichsweise stär­
keren Beschäftigungswachstums — ab März im Vor­
jahresvergleich sprunghaft gestiegen ist und auch im 
Juli um 6 100 über dem Stand des Jahres 1984 liegt. 
Die Ursachen dieser Entwicklung werden zu untersu­
chen sein, umso mehr, als ökonomische Gründe da­
für nicht ohne weiteres zu finden sind 
Die Arbeitsmarktprognose bleibt gegenüber dem 
Juni-Termin praktisch unverändert Die Beschäfti­
gung wird geringfügig stärker steigen als erwartet 
Die Arbeitslosenrate wird heuer 4,7% und — wenn 
der Angebotsstrom von Frauen anhält — 1986 4,9% 
betragen 
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Arbeitsmarkt 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

Unselbständig Beschäf t ig te 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

A u s l i n d i s c h e Arbe i tskräf te 

Erwerbstä t ige (Unselbständige und Selbständige) 

Angebot an Arbeitskräften 
Demograph isch bed ingtes in ländisches Erwerbspotent ia l 
Inländische Erwerbspersonen 
Erwerbspersonen (einschl ießl ich Ausländer 

ohne A b w a n d e r u n g ] ' ! 

Überschuß an Arbeitskräften 

Vorgemerk te Arbe i ts lose absolut 

Veränderung gegen das Vorjahr . . 
Arbe i ts losenrate in % 

Abwe i chung der Erwerbsbete i l igung vom Trend 3 ] 

1981 

+ 9 800 

+ 0 4 

- 2 900 

+ 2 500 

+ 16 900 

+ 19 900 

+ 18 600 

69 300 
+ 16 100 

2 4 

+ 3 000 

1982 

- 32 000 

- 1 2 

- 15 800 

- 39 200 

+ 18100 
+ 5 800 

- 3 100 

105 300 
+ 3 6 1 0 0 

3 7 

- 12 300 

1983 1984 
Abso lu te Veränderung gegen das Vorjahr 

- 22 100 
- 0 8 
- 10 600 

- 27 900 

+ 19 100 

+ 2 300 

127 400 

+ 22 000 

4 5 

- 16 800 

+ 9 800 

+ 0 4 

- 6 600 

+ 2.200 

+ 18 50O 

+ 12 100 

130 500 
• 3 100 

4 5 

• 6 400 

1985 

+ IßOOO 

+ 0 6 

+ 300 

+ 9 000 

+ 17 400 
+ 15 300 

136 800 
+ 6 300 

4 7 

- 2 100 

+ 12 000 
+ 0 4 
+ 1 500 

+ 5 0C0 

+ 12 400 

+ 10 000 

142 800 
+ 6 000 

4 9 

-- 2 400 

n | Entspr icht den Erwerbstä t igen + vo rgemerk te Arbe i ts lose — ! | In ländische Erwerbspersonen — demograph i sch bed ing tes inlandisches Erwerbspotent ia l 

Preisprognosen etwas nach unten revidiert 

Die Dämpfung des Preisauftriebs hielt auch in den 
letzten Monaten an Die Inflationsrate lag im Durch­
schnitt der ersten sieben Monate knapp über 3,5% 
Die wichtigsten Träger der Inflationsdämpfung sind 
heimische Faktoren Die Preise für Fleisch, Fisch und 
Geflügel liegen seit Jahresbeginn unter dem Vorjah­
resniveau, auch der Preisauftrieb bei Dienstleistun­
gen und preisgeregelten Nahrungsmitteln ist 
schwach Im Juli und August gingen auch die Preise 

für Energie zurück. Dagegen zeigt sich bei den Indu­
striewaren, deren Preise von den sinkenden Roh­
stoffpreisen und dem fallenden Dollarkurs beeinflußt 
werden, noch kein Rückgang in den Jahreszuwachs­
raten Eine Beruhigung ist erst gegen Ende des Jah­
res und im nächsten Jahr zu erwarten. 
Die Prognose der Inflationsrate wird um jeweils 
% Prozentpunkt auf 3,5% im Jahr 1985 und 3% im 
Jahr 1986 herabgesetzt 

Abgeschlossen am 3 September 1985 
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